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Ein kleines bisschen Wehmut schwingt schon mit, wenn man nach zehn Jahren Organisation und 

Vorbereitung der Brückberger Sternsingeraktion zu sich sagt: das war’s! – Die diesjährige Aktion der 

Sternsinger stand unter dem Motto „Gemeinsam für unsere Erde – in Amazonien und weltweit!“, welches 

thematisch hätte kaum besser gewählt werden können. Hier geht es insbesondere um die Zukunft indigener 

Völker in Südamerika, aber auch der weltweit vom Klimawandel betroffenen Menschen, v.a. Kindern. Den 

Brückbergern musste dies nicht lang erläutert werden.



In diesem Jahr fanden sich auf dem Brückberg zzgl. Begleiter 24 Kinder im Alter von 6 bis 18 Jahren 

ein, welche in 12 Gruppen unterschiedlicher Größe an einem Vormittag durch die Straßen zogen, um 

singend den Segen zu empfangsbereiten Menschen zu bringen. Wie schon in vergangenen Jahren bestand 

die Möglichkeit für Anwohner, einen Besuch der Sternsinger vorab über die Website von Sankt Servatius 

anzumelden. Über 200 Namen standen auf den hieraus entwickelten Besuchswunschlisten. Dies 

ermöglichte mir im Vorfeld schnell diejenigen Straßen zu identifizieren, welche unbedingt „abgelaufen“ 

werden müssten. Das Wetter am Lauftag, dem Dreikönigstag 6.1.2024, spielte gut mit. Die begeisterten 

Kinder und Begleiter waren hochmotiviert, Anwohnern aus geschätzt 350 Haushalten mit ihrem 

 Der „doppelte“ Lohn Besuch und Gesang eine sichtbare Freude zu bereiten (Freudentränen inklusive).

für die rund 3 bis 4 Stunden Laufarbeit blieb da nicht aus: gut gefüllte Spendendosen (mit Geld für die 

weltweiten Projekte des Kindermissionswerkes) und ebenso volle Beutel mit süßen Belohnungen für die 

Sternsinger! Bei allen Teilnehmenden war die Freude darüber, Teil an dieser deutschlandweit größten 

Spendenaktion von Kindern für Kinder gewesen zu sein, spürbar. Herzlichen Dank nochmals an dieser 

Stelle von meiner Seite an die Brückberger Sternsinger sowie alle Unterstützer für die Zeit, die sie 

sich genommen haben!

Dennoch bleiben Wehrmutstropfen: auch die Brückberger Sternsinger werden älter. Die tendenziell 

abnehmende Zahl insbesondere von Grundschulkindern und ihren Eltern, welche sich diese wunderbare 

Erfahrung des Helfens nicht nehmen lassen, lässt befürchten, dass es in kommenden Jahren schwierig wird, 

die Besuchswünsche aller Anwohner weiter erfüllen zu können. Es wäre in mehrfacher Hinsicht schade, die 

in Brückberg überaus beliebte Sternsingeraktion einschlafen zu lassen. Die bisherige, traditionelle 

Durchführungsform hängt hauptsächlich an der Frage, wie Kinder und ihre Eltern gezielt angesprochen und 

begeistert werden können. Mir persönlich gehen jedoch trotz mancher Erfolge nach zehn Jahren die Ideen 

und ehrlicherweise auch ein wenig die Kraft aus. Als Koordinator der Brückberger Aktion stehe ich daher 

künftig nicht mehr zur Verfügung.

Folge: in 2025 wird es nach heutigem Stand keine Sternsingeraktion auf dem Brückberg mehr geben!

Daher folgender Appell: Es braucht für den Brückberg ein neues, engagiertes Team von Menschen, 

 Menschen mit denen die Sternsingeraktion am Herzen liegt oder die sich hierfür begeistern können.

modernen Netzwerken zu Gleichgesinnten, mit neuen, frischen Ideen. Jede hier lesende Person sollte sich 

kurz die Frage stellen, welchen Beitrag sie selbst und zusammen mit anderen leisten könnte zum Erhalt 

dieser so wichtigen Aktion. Als unterstützende Person im Hintergrund stände ich einem künftigen Team bei 

der erstmaligen Vorbereitung selbstverständlich zur Verfügung. Meine Kontaktdaten dürfen im 

Pastoralbüro gerne erfragt werden.

In der Hoffnung, dass mein wohlwollender Appell vernommen wird und auf Resonanz stößt, freue ich mich 

schon darauf, die kommende Sternsingeraktion als Ratgeber oder „einfache“ Begleitperson unterstützen zu 

können.

Michael Fischer
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